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y .bester hievor stehet/ von deß PferdtS Brust wegk) wie dünn auch eben das Wie«
verspiel mit vorgeschobnen Stangen geschicht/nemblich/daß sie injhrerWürckung
geschwächt werden / wann das Künraiffzu weit ist / Öder/wann das Pferde ein
abgeschliffnen kleinen runden dürren Kün hak / also daß das Künraiff von seinem
Orth vbersich steigt.

I) . Man kan aber die Stangen an drey Orthern vorstch oder zu ruck biegen/
als bey dem Bug wie Num.-; ; beyx . mitDüpffln verzaichneter vnnd vorsich ge¬
zognerzusehen/ Item / bey dem Absatz in der Mitten/wann man dasvnterThail
derStangenvorstch setzt/wiedlum.-54.bey Li_ gedüpffelterzufkhkn / so wird sie
vorgeschobner/wann mans aber zuruck setzt/wie Num.- von  O.an/biß hinab zu
sehen/ so wird ste matter / Item/an dem Dberwurff vnd Lappen deß Dberwurffs/
wie ; ;.punÄiertist/von8.  vnd l. biß auffk.

x Ist aber der Orth t̂ gerad auff der Lini so bey d̂ um: 54, mit kidl. bezaich«
' net/ ( welche da nach ?roporrion_- der Ducke der jenigen Thail deß Mundstucks/

so auff die Buhler zu ligen kommen / weit oder nahmt neben derLini kl .di-
gemacht muß werden / wie im io . § ap : bey vnnd dlum56 . mit 40 . ange-
zaigt ist) so erhält es einPfcrdt so von Natur also gehet/ in schöner pollura , Je
lenger der vmer Thail der Stangen ( so da bey klumvon  der Lim v 6 an/
cwelche da bebeuttet die Höche deß Thails deß Mundstucks / wo es auff den Buh¬
lern ligt ) bißc> -verzaichnet) ist/ je mehr erhebt vnd erhält es den Kopff vbersich/
je kürtzer es aber ist / je mehr zeucht es dasMaul herzu/Die Stangen
seyn auffPferdt mittererGröffe gemacht/wann dasPferdk groß ist/so muffen die
Stangen auch groß seyn/ Ists klein/ die Stangen gleichsfals / Wattn das Aug
hoch ist/follendieGtangen/Dnzier zu verhütten/nicht kurtz/vnd wann es nieder/
die Stangen nicht zu lang seyn/es tringe jhn dann die Noch / dieselben kürtzer 0-
der lenger zu machen/die rund : nicht auffSchncid : oder scharpff: gefeilte Stan¬
gen/ stehen bester für Klepper vndTürckische. als für TummelRoß/dic geraden vnd
krummen Stangen seyn allzeit gleicherWürckung/c vnd seyn die gebognen Stan¬
gen allain darumben erdacht/daß ste schöner vnd geftälltiger seyn) wann ste nur
gleich seyn in der Lenge oderKürtze/ von der Lini v . k . an / biß zu das ist das
Orth/da dasHacklein/cwie oben bey dium.-5z.bezaichnet/eingemacht ist / vnnd
daß sie eben so viel/ entweder auff oder hinder derLini klw.bleiben oder darüber ge-
hen/wte dann solches auch ? ier ^ nronio kerrara , kol: Z7. 40 . vnd8slc>mon llcllL,
krouc . bol: 89. im Traktat vomIaumen melden/ vnd auß der Prob klärlich Zuse¬
hen . -

MW M
Das Acht vnd AvamtzlWe Lapttl.

iwVeyMchunLder
acht zu nehmen.

KJe Stangen solle eine gleich so lang vnnd also gebogen/wte
1 die ander seyn/dann es mercklich grossen Mangl bringt / wann eine
' uurvmb ein MefferRucken krümer/lengeroder mehr vorgkschoffen wä-
" re/als die ander ist/DasAug der Stangen vonv .biß sowol auch

der
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derLappen von biß X. bey  d ûmverzaichneter / sol ein wenig herdan von
dem Kopffdeß Roß/gebogen seyn/der Bug c . vnd derIapffen i. der Stangen/sol¬
len starck gemacht werden / dann an diesen Hrthern der gröste Gewalt geschicht/
Das vnterste Ketlein an der Stangen / muß vmb ^ Aahl vngefahr kürtzer seyn/
als das Mundstuck weit ist / Das Hackleinbey dium: 54-  mit bezaichnet/
daran die Ring derAügl hencken/ sollen kurtz vnd gewerbig seyn.

Wann die Stangen lang vnd viel vorgeschossen seyn/so schlagen sie sich gern
Areutzweiß vber einander/derGporer sol die Stangen biegen / wie sie seyn sollen
imFewr/vnnd nicht nachdem er sie schon gefeilt hat/erst kalter richten/dann ste
bekommen sonst leichtlich einen Bruch.

Das Neun vndItvaintztgistt Kapttl.

on Bucklen.
Je Buckln zieren ein Pferdt sehr/ aber sie müssen nicht hoch
erhoben/sondern fiach/nichtzu groß vnd nach Proportion deß Pferdts
grosse vnd Kopff gemacht / vnd auch nieder/ das ist/ nicht weit her-

Wdan von denStangen auffgeniedt seyn.

DasDrepsiigisie Sapttl.

on dem Külimtff.
Je Häcklein deß Kunraiffs/ so : 4̂ .mit /V6. bezaich^
net/sollen so lang seyn/ daß sie fast/aber gleichwol nicht gar den Bug
«..Nun, .-54. berühren/sollen auch gebogen seyn/ wie Num: 51. bey Kl.
di.o . zu sehen/ Item / es sollen nur zway 8. vnd dieselben glat / zimb-

lich dick/rund vnd also geformbt/daß die Glieder/Häcklein vnd Ring/zwar gern/
aber auff das genawest beysammen gehen / damit wenig lehres dazwischen sey/
wie Num.- bey zu fehen/vnd dasWiederspiel dium.- ; i. bey ? außweist/zwi-

schen beede8. sol ein langlechter Ring wie k . außweist/ vnd nicht auch ein
8. gemacht werden.
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